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Sach„^'®® '/'h dann noch ganz andere
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® Wurden gerückt, Schritte gin-
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Gärt- Ungo wieder die Mutter im
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®®®Ech war das, furchtbar häss-
V^d gemein!

fer ?.'t"mies' Augen schoben sich
'Vckt aufgewühltes, aufge-
fc, « und zu jeglicher Kontrolle
Pte5\**®?ken hervorrief. Wie ein
i?t Spuk jagten sie an ihm vor-
IL*«« herausfordernder und wilder
|t dig ^dere. Er presste beide Hände
Pldjj „ - es nützte nichts. Die
Vom dingten sich, glotzten ihn an aus
S? p,

h-Ugen: So ist das, weisst du es

»t m 'st das „grosse Geheimnis"
^ÎK(.^®®^en. Dein Vater - dein Götti: '-'ein vater - dein IjoMi
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.deine Lehrer - sie sind alle

ilkilz nnes stöhnte. Er schwitzte
IjÜlfl. Leib, es würgte ihn im I false,
Ni, y,

® brechen. Wirr schaute er um
• die pn

** bellen Wänden griissten
v. ^nienhilder. Das hier war doch

p ihm ..^^s Stube gewesen. Sie hatte
W f^sen mit allein, was dar-

h- ^ate
^ Mutter - seine Mutter

Ntt j ' • nicht daran denken, nur
»Job denken

It Ltiep Lie Mutter rief.
Utl(j 'mrnte er seine wirren Lok-

.inen
ürjL^h sich das Gesicht. Ein

I AuJ^i stand er zwischen Tu.
OTpe jp ' dann ging er pfeifend die
ptyjg Runter zum Nachtessen.

aus, Junge, hast du

PS, legte ihm die Hand auf die
(| Sei

li**ieh"® ^orüek : „Wo werde ich
Wilt' Lähen", brummte er, „das

p Gop{ t, '"'r wieder einmal nicht in
hsti
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Ungo lachten.

ÄSC Bürde", sagte der Ar-
% k wd >>und wenn einer Professor

L ' '
> so muss er beizeiten begin-

"Nh
Ju studiert, Ungo?"

i'elm d' legte Messer und Gabel in
Zurück. „Ich habe das Leben

a >V Tigerin
Das Grabmal,

das ein Ehemann seiner bösen

Ehefrau gab

In der Nähe von Lugano liegt am
Abhang des 'Crocifisso» das Dörfchen
Savosa. Es besitzt nur ein einziges
Grotto — das ist unleugbar eine Selten-
heit im Tessin. Indessen aber ein Fried-
höfchen, das um seiner originellen Se-
henswürdigkeit erwähnt werden will.
Auf diesem kleinen Gottesacker befin-
det sich nämlich das weisse Marmor-
denkmal einer in Lebensg'rösse daliegen-
den Tigerin, und zwar in einer künstle-
rischen Ausführung.

Man könnte glauben, es würde sich
um das Grabmal eines Tigerjägers han-
dein. Falsch geraten. Ein Bewohner von
Savosa erzählte uns die folgende origi-
nelle Geschichte: Ein wackerer Conta-
dino besass zwar keine Kinder, dafür

Eingang in den Dorffriedhof

aber eine Frau, die ihm nach seinen
eigenen Aussagen mit dem Aerger von
mindestens zwei Dutzend Sprösslingen
das Leben versauerte, und die er des-
halb nur seine «Tigerin» nannte. Wie
im Leben, so blieb er auch über den
Tod seiner Meinung nach treu, und
1400 Franken waren ihm nicht zuviel,
um der in die «ewigen Tigerjagdgründe»
Abberufenen ein symbolisches Grabmal
bei einem namhaften Bildhauer zu be-
stellen.

So steht nun dieses «Tiger-Grabmal»
auf dem Savoser Friedhof, das der
Bauer Giovanni seiner ungeliebten Frau
errichten liess.

Das Tigerdenkmal
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In 6er iVIstie von Qugsno lisZt sm
^bksng 6es -Lroeikisso» 6ss Oörkcken
Lsvoss, IZs desit^t nur sin sinniges
«Vrotto — 6ss ist unisuSbsr eins Leiten-
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kökeksn, 6ss um seiner orlsinelisn Ls-
irensvvüräigicsit srvsiint vverâen vill.
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Eingang in cisn Oorsfriecikok

sber eine ?rsu, 6is iirm nsck seinen
eigenen TVusssgen mit clsrn TVergsr von
minâsstèns ^cvsi Ocàsnâ Lprössiingsn
6ss lieben versauerte, un6 ciie er 6ss-
kglb nur seine -IVgerin» nsnnte. Wie
im ü,eben, so blieb er sucb über öen
17oci seiner iVleinung nseb treu, unâ
1400 kranken v/sren ibm niekt Zuviel,
um 6er in Zis «ewigen "HigerjsZögrunöe»
ábberutenen ein s^mboiisekss Ltrsbmsi
bei einem nsmbsttsn Liiàsusr ^u be-
steilen.

So stekt nun clisses «Viger-drsbmsl-
suk 6sm Lsvoser l'rieökok, âus 6er
Lauer (Viovsnni ssiner ungeliebten Lrsu
srricbten liess.

Das ligercienkmoi
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